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Drucksache V/225 


Bundesrepublik Deutschland 
Der Bundeskanzler 

II/4 — 65304 — 5097/66 


Bonn, den 28. Januar 1966 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich gemäß § 77 Abs. 1 Nr. 1 des Zollgesetzes 
vom 14. Juni 1961 (Bundesgesetzbl. I S. 737) in der zur Zeit 
geltenden Fassung die von der Bundesregierung beschlossene 

Fünfzehnte Verordnung zur Änderung 
des Deutschen Zolltarifs 1966 (Zollaussetzun- 
gen 1966 — gewerbliche Waren — IV. Teil) 

nebst Anlage und Begründung mit der Bitte, die Zustimmung 
des Deutschen Bundestages herbeizuführen. 

Es handelt sich um eine dringliche Zollvorlage im Sinne des 
§ 96 a der Geschäftsordnung des Deutschen Bundestages. 

Federführend ist der Bundesminister der Finanzen. 

Die Verordnung ist gleichzeitig dem Herrn Präsidenten des 
Bundesrates übersandt worden. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Mende 


Drude: Bonner Universitäts-Budidrudeerei, 53 Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, 532 Bad Godesberg, 
Postfach 821, Goethestraße 54, Tel. 6 35 51 
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Fünfzehnte Verordnung 
zur Änderung des Deutschen Zolltarifs 1966 
(Zollaussetzungen 1966 — gewerbliche Waren — IV. Teil) 


Auf Grund des § 77 Abs. 1 Nr. 1 des Zollgesetzes 
vom 14. Juni 1961 (Bundesgesetzbl. I S. 737), zuletzt 
geändert durch das Sechste Gesetz zur Änderung 
des Zollgesetzes vom 13. September 1965 (Bundes- 
gesetzbl. I S. 1313), verordnet die Bundesregierung, 
nachdem dem Bundesrat Gelegenheit zur Stellung- 
nahme gegeben worden ist, mit Zustimmung des 
Bundestages, 

auf Grund des § 77 Abs. 3 Nr. 1 Buchstabe c und 
Nummer 5 Buchstabe a des Zollgesetzes verordnet 
die Bundesregierung: 


§ 1 

Im Deutschen Zolltarif 1966 (Bundesgesetzbl. 1965 
II S. 1605) in der zur Zeit geltenden Fassung wird 
der Anhang I (Zollaussetzungen) mit Wirkung vom 
1. Januar 1966 nach Maßgabe der Anlage ergänzt. 


§ 2 

Die in der Anlage zu § 1 unter Nummer 92 fest- 
gesetzte Zollfreiheit wird auf Antrag auch für die 
dort bezeichnete Ware angewendet, die in der Zeit 
vom 1. Januar 1966 bis zum Inkrafttreten dieser 
Verordnung zum freien Verkehr abgefertigt oder aus 
einem Zollaufschublager in den zollamtlich nicht 
überwachten freien Verkehr ausgelagert und nach- 
weislich zu dem begünstigten Zweck verwendet wor- 
den ist. 


§ 3 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten Uber- 
leitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundesgesetz- 
blatt I S. 1) in Verbindung mit § 89 des Zollgesetzes 
auch im Land Berlin. 


§ 4 

Diese Verordnung tritt am fünften Tage nach ihrer 
Verkündung in Kraft. 
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Drucksache M/225 


Anlage 

(zu § 1) 


Zollaussetzungen, die nach § 1 in den Anhang I aufgenommen werden 


Lfd. 

Nr. 

Warenbezeichnung 

Binnen- 
Zollsatz 
®/o des 
Wertes 

Außen-Zollsatz 

Vo des Wertes 

allgemein | ermäßigt 

Griechen- 
land- 
Zollsatz 
^/o des 
Wertes 

Nachrictiüidi: *) 
Regelmäßiger 

Binnen- Außen-Zollsatz 

Zollsatz % des Wertes 

Werfes | e™äßigl 

1 

1 2 

1 3 

14 15 

1 6 

o> 

00 


89 16-alpha-Methylpregnenolon 

aus Tarifnr. 29.13 -D-I-b, 
vom 1. Januar 1966 bis 
31. Dezember 1966 

90 16,17-OxYdopregnanolon- 
acetat aus Tarifnr. 29.14-A- 
II - c - 5 - c, vom 1. Januar 
1966 bis 31. Dezember 1966 . . 

91 S-2,3-Dichlorallyl-N,N- 

diisopropylthiocarbamat und 
S-2,3,3-Trichlorallyl-N,N- 
diisopropylthiocarbamat, aus 
Tarifnr. 29.31 - B - II, vom 
1. Januar 1966 bis 31. Dezem- 
ber 1966 

92 Japanpapier der Tarifnr. 

48.01 - E - II - e, zum Umhül- 
len von künstlichen Spinn- 
fäden während ihrer textilen 
Veredelung unter zollamt- 
licher Überwachung, vom 
1. Januar 1966 bis 31. Dezem- 
ber 1966 


*) Die Angaben in den Spalten 7 bis 9 haben nur unterrichtende Bedeutung. Sie sind nicht Gegenstand der Beschluß- 
fassung und werden nicht mit der Verordnung verkündet. 
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Begründung 


I. Zur Anlage zu § 1 

A. 

Gemeinsamer Zolltarif der EWG 

Die Zollsätze der betroffenen Waren hat der Mini- 
sterrat der EWG mit Entscheidung vom 29. Dezember 
1965 — gemäß Artikel 28 des EWG-Vertrages — 

für die Zeit vom 1. Januar 1966 bis zum 31. Dezem- 
ber 1966 ausgesetzt, und zwar 

1. für die durch die Nr. 91 betroffenen Waren 
bis auf 10 ^^0 des Wertes, 

2. für die durch die Nrn. 89 und 90 betroffenen 
Waren 

bis auf 3 ®/o des Wertes, 

3. für die durch die Nr. 92 betroffene Ware 
vollständig. 

B. 

Deutscher Zolltarif 1966 
Außen-Zollsätze 

(1) Die entsprechenden Außen-Zollsätze des deut- 
schen Zolltarifs sind den für den Zeitraum der Aus- 
setzung maßgebenden Zollsätzen des Gemeinsamen 
Zolltarifs anzugleichen. 

(2) Für die in der Nummer 90 angeführte Ware ist 
in der Bundesrepublik bereits der Zollsatz des Ge- 
meinsamen Zolltarifs eingeführt worden, so daß 
hierfür der für das Kalenderjahr 1966 maßgebende 
Zollsatz des Gemeinsamen Zolltarifs unverändert 
in den Deutschen Zolltarif 1966 zu übernehmen ist. 

(3) Für die anderen Waren ist zur wirtschaftlichen 
Förderung der betreffenden Industrien die weitest- 
gehende Senkung der Außen-Zollsätze angebracht. 
Die Angleichung der Außen-Zollsätze dieser — von 
den nachstehend aufgeführten Nummern betroffe- 
nen — - Waren wird deshalb (in Anwendung des 
Artikels 24 des EWG-Vertrages) derart durchge- 
führt, daß sofort die Höhe der derzeitigen Zollsätze 
im Gemeinsamen Zolltarif erreicht ist; 


*) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften 1965 
S. 3303 

2) Bundesgesetzbl. 1957 II S. 753/766 


Nrn. 89 
91 
92. 

Binnen-Zollsätze 

(4) Die Binnen-Zollsätze dürfen nicht höher sein 
als die zugehörigen Außen-Zollsätze. Der Binnen- 
Zollsatz für die von der Nummer 92 betroffenen 
Ware muß deshalb — ebenfalls für das Kalender- 
jahr 1966 — auf die Höhe des zugehörigen (neuen) 
Außen-Zollsatzes („frei") festgesetzt werden. 

(5) Für die von den Nummern 89, 90 und 91 be- 
troffenen Waren ist zur wirtschaftlichen Förderung 
der betreffenden Industrien die vollständige Aus- 
setzung der Binnen-Zollsätze für die Dauer der Aus- 
setzung der Zollsätze des Gemeinsamen Zolltarifs 
angebracht. Die Senkung der betreffenden Binnen- 
Zollsätze auf „frei" erfolgt in Anwendung des 
Artikels 15 Abs. 1 des EWG-Vertrages. 

(6) Die gegenüber Griechenland anzuwendenden 
und in der Spalte 6 (Griechenland-Zollsatz) wieder- 
gegebenen Binnen-Zollsätze (Vorbemerkung B - 1 - 
b - 2, letzter Satz) sind entsprechend den Binnen- 
Zollsätzen in Spalte 3 zu ändern. 

11. Zu § 2 

(1) Die Zollaussetzung der Nummer 92 der Anlage 
zu § 1 ist an die Voraussetzung gebunden, daß die 
Ware zum Umhüllen von künstlichen Spinnfäden 
während ihrer textilen Veredelung unter zollamt- 
licher Überwachung verwendet werden muß (Zoll- 
gutverwendung). Die Zollgutverwendung bedarf der 
Bewilligung (§ 55 Abs. 2 des Zollgesetzes), die 
jedoch erst erteilt werden kann, wenn die Zollaus- 
setzung wirksam ist. Die Zollfreiheit könnte des- 
halb erst nach Inkrafttreten dieser Verordnung in 
Anspruch genommen werden. 

(2) Durch § 2 wird sichergestellt, daß das betref- 
fende Japanpapier, das in der Zeit vom 1. Januar 
1966 bis zum Inkrafttreten dieser Verordnung zum 
freien Verkehr abgefertigt oder aus einem Zollauf- 
schublager in den zollamtlich nicht überwachten 
freien Verkehr ausgelagert und nachweislich zu 
dem begünstigten Zweck verwendet worden ist, 
ebenfalls in den Genuß der Zollfreiheit kommt. 
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